Sehr verehrte Frau Krumm,
lieber Herr Bürgermeister Ufer,
lieber Herr Welp,
meine sehr geehrten Damen und Herren,

die FDP in Hückeswagen verleiht bereits zum fünften Mal in Folge ihren “Liberalen Bürgerpreis”. Nicht nur bei uns hier im Rheinland sind fünf Jahre bereits eine Tradition, auf die man mit Stolz zurückblicken kann und ich freue mich daher ganz besonders, am heutigen Tage anlässlich dieses kleinen Jubiläums als Laudator für die diesjährige Preisträgerin zu Ihnen sprechen zu dürfen.

Gerne habe ich diese Ehre von Professor Pinkwart übernommen, der kurzfristig in die USA reisen musste und mich gebeten hat, Sie herzlich zu grüßen und Ihnen, verehrte Frau Krumm, auch seinen persönlichen Glückwunsch zu überbringen.

Wir zeichnen Frau Krumm heute zwar nicht für Ihre Mitgliedschaft in der FDP aus. Als Generalsekretär darf ich dennoch die Gelegenheit nutzen, mich heute auch für Ihre Treue zu bedanken. Denn Frau Krumm gehört bereits seit 1967 unserer Partei an. 

Mit dem Bürgerpreis soll ein wichtiges ehrenamtliches Engagement ausgezeichnet werden. Und was kann in einer Gesellschaft wichtiger sein als die Arbeit mit Kindern.

Die Jungen Liberalen schrieben in ihrem Grundsatzprogramm einige bemerkenswerte Sätze zur Persönlichkeitsentwicklung von Menschen:

„Fundament jeder positiven Persönlichkeitsentwicklung ist die Erfüllung ideeller Grundbedürfnisse wie Liebe und Anerkennung. Kinder erfahren sie im Idealfall in der Familie.
Die Erfüllung von Liebe und Anerkennung ist Grundlage für den weiteren Lebenslauf, für lebensbejahendes und positives Denken sowie für die Fähigkeit, selbst Liebe und Anerkennung an andere weiterzugeben.“

Sehr geehrte Frau Krumm,
Sie lieben Kinder. Wer sich mit Ihrer Arbeit beschäftigt, wird dies sehr schnell erkennen. Und diese Liebe ist für alle Kinder Grundlage einer positiven Entwicklung. Die Kinder spüren, dass sie als Menschen wertvoll sind. 
Dies gilt gleichermaßen für behinderte und nichtbehinderte Kinder. Dabei ist es besonders wertvoll, dass es Ihnen gelungen ist, Kinder mit und ohne Behinderung zusammenzuführen. Sie haben „Inklusion“ bereits vollzogen, als dieser Begriff auf der politischen Bühne noch gar nicht bekannt war. Sie haben dabei, wie mir berichtet wurde,  auch die Auseinandersetzung mit den Behörden gescheut und immer mit viel Leidenschaft die Bedürfnisse „Ihrer“ Kinder im Blick gehabt. 

Sie  fördern Kinder im Sport- und Schwimmunterricht und sind wesentlich verantwortlich dafür, dass die Stadt Hückeswagen heute über ein behindertengerechtes Sportangebot verfügt, um das sie viele Gemeinden in der Region beneiden.

Völlig zu Recht wurde Frau Krumm daher schon 1992 mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. Doch seitdem sind wieder zahlreiche Jahre ins Land gezogen, in denen Sie, verehrte Frau Krumm, Ihre engagierte Arbeit fortsetzten.

Wie ich bei meiner Vorbereitung erfahren konnte, sind Sie dabei an verschiedenen Fronten aktiv. Auch als „Nikoläusin“ sind Sie im Einsatz, besorgen in Rücksprache mit den Eltern Geschenke für die Kinder zur alljährlichen Weihnachtsfeier, bei der selbstverständlich alle Kinder - ob mit oder ohne Behinderung  - gemeinsam und unbeschwert feiern. 

Wer genau hinschaut, der kann in den Zeitungsartikeln unter der Überschrift „Das Miteinander ist längst selbstverständlich geworden“ erkennen, dass Sie neben der Liebe und Anerkennung, die Sie den Kindern zukommen lassen, nicht vergessen haben, den Kindern auch etwas beizubringen, sie zu fordern und zu fördern. Das Zeitungsbild, das Sie zeigt, wie Sie behinderten Kindern das Schwimmen beibringen ist eindeutig kein gestelltes Bild, sondern gibt einen echten Einblick in Ihre Arbeit. Wir sehen Sie, konzentriert bei der Arbeit und wir sehen die Kinder, wie sie mit vollem Engagement dabei sind, wie sie erkennbar etwas lernen wollen.
 Diese Herangehensweise, Engagement, Kompetenz, Leidenschaft und Liebe für die Kinder hat Sie so erfolgreich gemacht.
Dabei standen für Sie nie persönliche Meriten im Vordergrund. Sie haben für andere angepackt, unbürokratisch, anfangs, wie ich las, sogar ohne Verein oder Versicherung, aber kompetent.

Von diesem vorbildlichen Engagement lebt unsere Gesellschaft.

Und so bin ich stolz darauf, den fünften “Liberalen Bürgerpreis” an Frau Hella Krumm für ihr außerordentliches soziales Engagement überreichen zu dürfen.

[bookmark: _GoBack]Wir alle danken Ihnen für Ihren großartigen Einsatz und gratulieren Ihnen von ganzem Herzen zu dieser Auszeichnung.

Herzlichen Glückwunsch!
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